
 

 

 
Pressemitteilung  
Niedernhausen, 3. März 2013 

NABU – Naturschutzbund Deutschland e.V.  
Gruppe Niedernhausen 

Manfred Haneklaus (Vorsitzender)  
Schulstraße 3 

65527 Niedernhausen 
Telefon: 06127 992553 

E-Mail: info@nabu-niedernhausen.de 

 
    

Oberseelbach: NABU setzt wieder Krötenzaun  

Rechtzeitig vor Beginn der diesjährigen Krötenwanderung haben Mitglieder der NABU-Gruppe 

Niedernhausen am 2. März den Krötenzaun am Kreisel bei Oberseelbach gesetzt. Wie in den 

vergangenen beiden Frühjahren soll der Zaun dazu beitragen, Erdkröten und andere Amphibien auf 

ihrem Weg in ihre angestammten Laichgewässer vor dem sicheren Verkehrstod zu bewahren. Die 

Tiere kommen aus dem Wald bei Oberjosbach und streben auf die jenseits der Landstraße nach 

Idstein gelegenen Fischteiche zu. Viel Arbeit kommt auf die freiwilligen Helfer des NABU in den 

nächsten Wochen zu: Entlang des Zauns sind in Abständen von zehn Metern Eimer in die Erde 

eingelassen, in die die Amphibien beim Versuch, den Zaun zu überwinden, hineinfallen. Jeden 

Morgen müssen die Eimer überprüft und die Amphibien sicher über die Straße in die Nähe ihres 

Laichgewässers getragen werden. Während der Krötenwanderung im Frühjahr 2012 hatten die 

NABU-Aktiven auf diese Weise rund 240 Tiere gerettet. Der NABU dankt an dieser Stelle den 

neuen Eigentümern der Fischteiche, die einem Einsetzen der Amphibien zugestimmt hatten. 
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Der Krötenzaun steht: Die NABU-Mitglieder Martin Fischer, Manfred Haneklaus, Bruno Harwardt 

und Jan Spatz nach getaner Arbeit. 
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